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Frostschäden kündigen niedrigere
Apfelernte in Hessen an

Der Hessische Bauernverband erwartet eine geringere
Apfelernte aufgrund von Frostschäden und ungünstigem

Wetter.

Apfelernte in Hessen vor
Herausforderungen

Der hessische Obstbau sieht sich in diesem Jahr mit
bedeutenden Schwierigkeiten konfrontiert. Der Hessische
Bauernverband schätzt, dass die Apfelernte voraussichtlich
geringer ausfallen wird als gewohnt. Diese Situation hat nicht
nur Auswirkungen auf die Landwirte, sondern könnte auch die
Verbraucherpreise beeinflussen.

Wetterfaktoren beeinflussen Erträge

Ein zentraler Grund für die rückläufige Apfelproduktion ist der
späte Frost Ende April, der Temperaturen von bis zu minus
sieben Grad mit sich brachte. Agrarwissenschaftlerin Esther
Wernien erklärt, dass dieser Frost für erhebliche Schäden in den
Obstanlagen verantwortlich ist. Bäume, die sich in schattigen
Tälern oder kühleren Lagen befinden, sind oftmals stärker
betroffen, was zu stark schwankenden Ernteergebnissen
innerhalb einer Gemeinde führt.

„Später Frost hat verheerende Auswirkungen auf die Ernte, und
in manchen Tälern gab es kaum noch Äpfel an den Bäumen“,
betont Wernien. Diese kühleren Mikroklimata sind für die
Landwirte eine Herausforderung, da die Möglichkeit, die Bäume



vor Frost zu schützen, oft begrenzt ist. Künstliche
Bewässerungsmaßnahmen, die durch die Bildung einer
Eisschicht schützen sollen, sind nicht überall anwendbar.

Langfristige Auswirkungen und
Verbesserungen

Darüber hinaus trägt der fortgesetzte und häufige Regen zur
Entwicklung von Pilzkrankheiten wie Apfelschorf bei, was die
Situation weiter verschärft. „In einigen Regionen könnte dies ein
ernsthaftes Problem sein“, warnt Wernien. Dennoch bleibt die
Hoffnung, dass einige Höfe trotzdem eine normale bzw.
befriedigende Ernte einfahren können, während andere mit
massiven Ernteausfällen rechnen müssen.

Marktsituation unter einer Lupe

Für die Konsumenten stellt sich die Frage, welche Auswirkungen
diese Ernteschwankungen auf die Verfügbarkeit und Preise von
Äpfeln haben könnten. Laut Wernien wird es weiterhin Äpfel
sowohl aus Deutschland als auch aus regionaler Herkunft geben,
allerdings könnte die Menge aufgrund der geringeren Ernte
zurückgehen. Dies lässt sich möglicherweise auch in den Preisen
widerspiegeln, die steigen könnten.

Beginn der Ernte

Die Ernte der frühen Apfelsorten hat bereits in Hessen
begonnen. Laut Daten des Statistischen Landesamtes Hessen
aus dem Jahr 2022 ist etwa die Hälfte der Obstanbaufläche in
Hessen mit Apfelbäumen bepflanzt. Landwirte und Verbraucher
blicken jetzt mit Spannung auf den weiteren Verlauf der Ernte
und die künftige Marktsituation.

Schlussfolgerung

Insgesamt zeigt sich, dass der hessische Obstbau in einer



unsicheren Lage ist. Während einige Landwirte möglicherweise
mit einer durchschnittlichen Ernte rechnen können, sind viele
andere von Ernteverlusten bedroht. Die kommenden Monate
werden entscheidend dafür sein, wie sich die Lage auf dem
Apfelmarkt entwickeln wird und welche Schritte die Landwirte
unternehmen können, um ihre Erträge zu sichern.
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